
C ard am in es.
Von M ax F in g e r lin g .

Mch bin Cardamines, und meine 
Heimat ist jenes Wiesenthal,

I n  dem ich — eine Fee — erscheine 
Im  mittägigen Sonnenstrahl.

Im  schönen Mai bin ufj geboren,
Drum bin ich selbst so schön wie er,
Der Reiter giebt dem Pferd die Sporen 
Und reitet schnurstracks zu mir her,

Daß er mich in der Näh' erblicke. — 
Nennt aus den Tropen einen mir,
So sehr er wohl das t e g ' entzücke,
Ich lausche nicht mit seiner Zier!

Denn, weiß wie Schnee sind meine Flügel, 
Und an den Ecken wundersam 
Deckt ein orange-farb'nes Siegel 
Den Brief, der aus der Waldung kam.

Und wenn ich meine Schwingen schließe, 
(Denn oft auf Blumen ruh' ich ja)
Als blieb mir's hängen von der Wiese: 
Gesprenkelt grün erschein' ich da;

Als sei aufs Blatt der weißen Lilie 
— Betrachtet nur mein zartes Kleid! — 
Das frische Kraut der Petersilie 
I n  kleinen Blättern ausgestreut!
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Mein Weib ist schön, ja, ohne Frage,
Ich hätte sonst es nicht erwählt,
Doch hör ich immer seine Klage,
Daß ihm die „Apfelsine" fehlt!

So  muß die Frau, die „Süßes" schätzet, 
Auf jenen herrlichen Genuß 
Verzichten, den ihr nichts ersetzet,
D as schafft ihr dauernden Verdruß.

I h r  mangelt dieses Feuerzeichen,
D as sich um u n se rn  Fittich schmiegt,
So wird sie stets der „ N a p i“ gleichen, 
Die trag um Kraut und Rüben fliegt,

Und muß sich schnöd verwechseln lassen, 
Die Ärmste, wie bedank' ich sie! —
Und stets wird sie der Gärtner hassen 
M it ihrer Weißlings-Nimior^l

Ich bin ihr herzlich gut, ich kose 
Am dunkeln Waldrand gern mit ihr,
Doch nie erheben darf die Lose 
Den Rangstreit zwischen ihr und mir.

Im  Gegenteil! N icht au f  den A uen  
A lle in ,  und wenn ihr widersprecht,
Wir Männer nur, und nicht I h r  Frauen, 
Wir sind — das schönere Geschlecht!!

Leipzig.

Kine schöne SHmetteEngsscrmnrcrrng
vermachte Berthold Neumögen dem Brooklyner Institute, welche 
40000 Exemplare mit 1000 Originalen enthielt. Da dasselbe 
außerdem eine Sammlung von Jacob Doll mit 55000 Exemplaren 
und eine andere von Edward Greff mit 20000 Exemplaren 
erhalten wird, so wird dasselbe die schönste und vollständigste 
Sammlung der Welt besitzen. Eine andere Sammlung von 
25000 Schmetterlingen und Motten schenkte der Enkel von Jules 
Fallon dem Museum des Jard ins des Planles in Paris.
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